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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 29.1ñ 


Inhalt: Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung des Rechts auf Erhebung von Lootſengebühren und 
die Feſtſtellung der Tarife über ſolche, S. 339. — Vertrag zwiſchen der Königlich Preußiſchen 
| Regierung und der Großherzoglich Mecklenburg⸗Schwerinſchen Regierung, betreffend die Aufhebung 
f 1) des Filialverbandes zwiſchen den Kirchen zu Kl. Pankow und Reddelin und der Mutterkirche zu 
| Gr. Pankow, 2) des Parochialverbandes zwiſchen der Dorfſchaft Platſchow und der Kirche zu Gr. Berge, 
S. 340. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für den Bezirk 
\ des Amtsgerichts Zeven und für einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Dannenberg, Iſenhagen, 
Neuhaus an der Oſte und Soltau, S. 344. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 

I 1872 durch die Regierungs- Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 345. 


N (Nr. 8958.) Allerhöchſter Erlaß vom 27. Auguſt 1883, betreffend die Verleihung des Rechts 
2 auf Erhebung von Lootſengebühren und die Feſtſtellung der Tarife über ſolche. 


Al den Bericht vom 23. Auguſt d. J. genehmige Ich, daß künftighin die 
Verleihung des Rechts auf Erhebung von Lootſengebühren und die Feſtſtellung 
der Tarife über ſolche durch den Miniſter für Handel und Gewerbe und den 
Finanzminiſter erfolgen. Zugleich ermächtige Ich dieſelben, dieſe Befugniß auf 
die ihnen nachgeordneten Behörden zu übertragen. 

Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zu veröffentlichen. 


Schloß Babelsberg, den 27. Auguſt 1883. 
Wilhelm. 


Zugleich für den Finanz⸗ 
miniſter: 


v. Puttkamer Maybach. Friedberg. v. Boetticher. 
Bronſart v. Schellendorff. 


An das Staatsminiſterium. 


„ . 


Gef. Samml. 1883. (Nr. 89588959.) 55 
Ausgegeben zu Berlin den 23. Oktober 1883. 
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(Nr. 8959.) Vertrag zwiſchen der Königlich Preußiſchen Regierung und der Großherzoglich 
Mecklenburg⸗Schwerinſchen Regierung, betreffend die Aufhebung 1) des 
Filialverbandes zwiſchen den Kirchen zu Kl. Pankow und Reddelin und der 
Mutterkirche zu Gr. Pankow, 2) des Parochialverbandes zwiſchen der 
Dorfſchaft Platſchow und der Kirche zu Gr. Berge; vom 2./15. Juni 1876, 
nebſt Miniſterial⸗Erklärung vom 15. September 1883. 


Mike es ſich als wünſchenswerth herausgeſtellt hat, die Filialkirchen in den 
Königlich Preußiſchen Ortſchaften Kl. Pankow und Reddelin von ihrer Mutter- 
kirche, der Kirche in der Großherzoglich Mecklenburg⸗Schwerinſchen Ortſchaft 
Gr. Pankow, abzuzweigen und den Parochialverband zwiſchen der Preußiſchen 
Kirche und Pfarre zu Gr. Berge in der Mark Brandenburg und dem Großherzoglich 
Mecklenburg⸗Schwerinſchen Dorfe Platſchow aufzuheben, dergeſtalt „daß die 
Landesgrenze zwiſchen dem Königreich Preußen und dem Großherzogthum Mecklen⸗ 
burg auch in den Pfarrſyſtemen Gr. Pankow und Gr. Berge die Grenze der 
evangeliſchen Landeskirchen des Königreichs Preußen und des Großherzogthums 
Mecklenburg⸗Schwerin bilde, haben, behufs der zu dieſem Zwecke zu führenden 
Unterhandlungen, zu Bevollmächtigten ernannt, 


einerſeits 
die Königlich Preußiſche Regierung den Königlichen Konſiſtorialrath 
Dr. Spilling, 
andererſeits 
die Großherzoglich Mecklenburg⸗Schwerinſche Regierung den Groß— 
herzoglichen Miniſterialradkh Sohm, 
von welchen Kommiſſarien unter Vorbehalt der Genehmigung ihrer Machtgeber 
nachſtehender Vertrag abgeſchloſſen iſt. 


§. 1. 

Ein Jahr nach der Auswechſelung des ratifizirten Vertrages oder auf 
Verlangen des Königlich Preußiſchen Kirchenregiments ſchon zu einem früheren, 
dem Großherzoglich Mecklenburgiſchen Kirchenregimente vier Wochen vorher an— 
zuzeigenden Termine hören die Kirchen zu Kl. Pankow und Reddelin auf, Filiale 
der Mutterkirche zu Gr. Pankow zu ſein, und vier Wochen nach der Auswechſelung 
des ratifizirten Vertrages erliſcht der Parochialverband zwiſchen Platſchow und der 
Kirche und Pfarre zu Gr. Berge. 

Nach der Löſung des Filial⸗ und beziehungsweiſe Parochialverbandes 
unterliegt die Organiſation und Verwaltung der kirchlichen Verhältniſſe 

1) in Kl. Pankow und Reddelin lediglich dem Königlich Preußiſchen, 

2) in Platſchow lediglich dem Großherzoglich Mecklenburg⸗Schwerinſchen 

Kirchenregimente. 
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Im Einzelnen iſt vereinbart: 


I. Betreffs der Abzweigung der Filiale Kl. Pankow und Reddelin 
von Gr. Pankow. 


$. 2. 
Mit dem Filialverbande erlöſchen alle aus dieſem Verhältniſſe entſpringenden 
Rechte und Verbindlichkeiten, insbeſondere N 5 

1) für den Paſtor in Gr. Pankow die Verpflichtung zur Seelſorge an 
den Gemeinden Kl. Pankow und Reddelin, ſowie das ihm bisher 
zuſtändige Parochialrecht in dieſen Gemeinden; 

2) die Verpflichtung der Gemeinden Kl. Pankow und Reddelin, zu den 
Bauten und Reparaturen an den Gebäuden einſchließlich Steindaͤmmen 
und Hofbefriedigungen auf dem Pfarrgehöft zu Gr. Pankow Beiträge 
an Geld, Materialien, Stroh, Hand- und Spanndienſten zu leiften; 

3) die Verpflichtung der Gemeinden Kl. Pankow und Reddelin, an die 
Pfarre zu Gr. Pankow die hergebrachten Abgiften an Opfer, Meßkorn, 
Würſten und Eiern, ſowie die hergebrachten Wirthſchaftsdienſte, als 
Mähen, Binden, Hacken, Eggen und Säen zu leiſten. 


$. 3. 

Zu den während des Kalenderjahres, in welchem der Filialverband erlöſchen 
wird, auf dem Pfarrgehöfte zu Gr. Pankow zur Ausführung kommenden Re- 
paraturen tragen Kl. Pankow und Reddelin Materialien, Stroh und Dienſte bei, 
ſoweit ſolche während der Dauer des Parochialverhältniſſes zu leiſten ſind. Von 
den baaren Koſten dieſer Reparaturen erlegen ſie den für den bis zum Erlöſchen 
des Filialverbandes abgelaufenen Theil des Kalenderjahres verhältnißmäßig auf 
ſie entfallenden beſonders feſtzuſtellenden Antheil der Jahreskoſten. 


$. 4. 

Von den Abgiften an baarem Gelde und Naturalien aus Kl. Pankow 
und Reddelin, welche innerhalb Jahresfriſt nach Erlöſchen des Filialverbandes 
fällig werden, hat die Pfarre zu Gr. Pankow für die Zeit des Beſtehens des 
Filialverbandes im letzten Gefälljahr ihren verhältnißmäßigen Antheil anzuſprechen. 

Wegen dieſes Anſpruchs wird der Paſtor zu Gr. Pankow von demjenigen 
Preußiſchen Paſtor befriedigt werden, welchem die Gemeinden Kl. Pankow und 
Reddelin von dem Königlich Preußiſchen Kirchenregimente zur Seelſorge werden 
überwieſen werden. 

Die Königlich Preußiſche Regierung wird dafür ſorgen, daß dem betreffenden 
Preußiſchen Paſtor die hier genannte Verbindlichkeit auferlegt wird, und davon, 
daß ſolches geſchehen, der Großherzoglich Mecklenburg-Schwerinſchen Regierung 
Nachricht geben. 

(Nr. 8959.) 550 
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II. Betreffs der Auspfarrung von Platſchow aus dem Pfarrſyſtem 
Gr. Berge. 5 
F. 5. 8 
Mit dem Parochialverbande erlöſchen alle aus dieſem Verhältniß ent⸗ 
ſpringenden Rechte und Verbindlichkeiten, insbeſondere: } 


1) für den Paſtor in Gr. Berge die Verpflichtung zur Seelſorge an der 
Dorfſchaft Platſchow, ſowie das ihm bisher zuſtändige Parochialrecht 
an dieſer Dorfichaft; 

2) die Verpflichtung von Platſchow, die Gebäude der Kirche, Pfarre 
und Küſterei zu Gr. Berge, ſowie die Kirchhofsmauer daſelbſt zu ihrem 
Theile mit zu unterhalten und zu bauen; 

3) die Verpflichtungen von Platſchow, an die Pfarre zu Gr. Berge das 
Vierzeitengeld, Meßkorn, Flachs und Eier, ſowie an die Küſterei zu 
Gr. Berge Meßkorn und Eier zu liefern. 


$. 6. 
Die Verpflichtung von Platſchow, zu den während des Kalenderjahres, in 
welchem der Parochialverband erliſcht, an den geiſtlichen Gebäuden zu Gr. Berge 
zur Ausführung kommenden Reparaturen beizutragen, bemißt ſich nach denſelben 
Normen, welche $. 3 für Kl. Pankow und Reddelin in dieſer Hinſicht auf- 
geſtellt ſind. 
§. 7. 


Dem Paſtor und Küſter zu Gr. Berge bleiben hinſichtlich der Abgiften 
aus Platſchow ($. 5 Nr. 3), welche innerhalb Jahresfriſt nach Erlöſchen des 
Parochialverbandes fällig werden, gleiche Rechte vorbehalten, wie ſie für de 
Paſtor zu Gr. Pankow in dieſer Hinſicht im $. 4 ausbedungen find. 8 

Deſſen zu Urkunde iſt dieſer Vertrag von den Eingangs aufgeführten Kom⸗ 
miſſarien in zweifacher Ausfertigung vollzogen und unterſchrieben. 


Berlin, den 2. Juni 1876. Schwerin, den 15. Juni 1876. 
Dr. Spilling. Sohm. 


Miniſterial-Erklaͤrung. 


Die Königlich Preußiſche und die Großherzoglich Mecklenburg-Schwerinſche 
Regierung ſind übereingekommen, die Filialkirchen in den Königlich Preußiſchen 
Ortſchaften Kl. Pankow und Reddelin von ihrer Mutterkirche, der Kirche in der 
Großherzoglich Mecklenburg-Schwerinſchen Ortſchaft Gr. Pankow, abzuzweigen 
und den Parochialverband zwiſchen der Königlich Preußiſchen Kirche und Pfarre 
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zu Gr. Berge in der Mark Brandenburg und dem Großherzoglich Mecklenburg⸗ 
Schwerinſchen Dorfe Platſchow aufzuheben, und es haben die gedachten Hohen 
Regierungen beſchloſſen, dieſe Verhältniſſe durch diejenigen Beſtimmungen zu regeln, 
welche in den $$. ad 1 bis 7 inkl. des unter dem 2./15. Juni 1876 von den 
beiderſeitigen Kommiſſarien abgeſchloſſenen Vertrages enthalten ſind, welcher Ver— 
trag mit den Worten beginnt: 
„Nachdem es ſich als wünſchenswerth herausgeſtellt hat, die Filial⸗ 
kirchen in den Königlich Preußiſchen Ortſchaften Kl. Pankow und 
Reddelin von ihrer Mutterkirche, der Kirche in der Großherzoglich 
Mecklenburg⸗Schwerinſchen Ortſchaft Gr. Pankow, abzuzweigen und 
den Parochialverband zwiſchen der Preußiſchen Kirche und Pfarre zu 
Gr. Berge in der Mark Brandenburg und dem Großherzoglich Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerinſchen Dorfe Platſchow aufzuheben, dergeſtalt, daß die 
Landesgrenze zwiſchen dem Königreich Preußen und dem Großherzogthum 
Mecklenburg auch in den Pfarrſyſtemen Gr. Pankow und Gr. Berge 
die Grenze der evangeliſchen Landeskirchen des Königreichs Preußen 
und des Großherzogthums Mecklenburg⸗Schwerin bilde, haben, behufs 
der zu dieſem Zwecke zu führenden Unterhandlungen zu Bevollmäch⸗ 
tigten ernannt“ 
und nunmehr unter Weglaſſung der $$. 8 bis 10 deſſelben mit den Worten 
ſchließt: 
„gleiche Rechte vorbehalten, wie ſie für den Paſtor zu Gr. Pankow 
in dieſer Hinſicht im $. 4 ausbedungen find. 
Deſſen zu Urkunde iſt dieſer Vertrag von den Eingangs aufgeführten 
Kommiſſarien in zweifacher Ausfertigung vollzogen und unterſchrieben. 


Berlin, den 2. Juni 1876. Schwerin, den 15. Juni 1876. 
Dr. Spilling. Sohm.“ 
Zur Urkunde deſſen iſt die gegenwärtige Minifterial-Erflärung ausgefertigt 
worden, um gegen eine entſprechende Erklärung des Großherzoglich Mecklenburg— 


Schwerinſchen Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten ausgewechſelt zu 
werden. 


| 
| Berlin, den 30. Auguft 1883. 
| 


\ 


Der Königlich Preußiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
In Vertretung: 
(L. S.) Buſch. 


(Nr. 89598960) 
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Woheder an wird, nachdem ſie gegen eine entſprechende Erklärung 
dedes „Oßdßhglich Mecklenburg⸗Schwerinſchen Miniſteriums der auswärtigen 
Angelegenheiten vom 4. d. M. ausgewechſelt worden iſt, hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 15. September 1883. 


Der Miniſter der auswaͤrtigen Der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. 


Angelegenheiten. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: N In Vertretung: 
Buſch. Lucanus. 


(Nr. 8960.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
den Bezirk des Amtsgerichts Zeven und für einen Theil der Bezirke der Amts- 
gerichte Dannenberg, Iſenhagen, Neuhaus an der Oſte und Soltau. Vom 
5. Oktober 1883. 


Auf Grund des F. 35 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 
Hannover (Geſetz-Samml. 1873 S. 253, 1879 S. 11) beſtimmt der Juſtiz⸗ 
miniſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das 
Grundbuch im F. 32 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für den Bezirk des Amtsgerichts Zeven, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Dannenberg gehörigen Bezirke der 
Gemeinden Breſelenz, Breuſtian, Mehlſien, Priſſer, Teichloſen, Groß— 
Volkfien, Wibbeſe, Lüggau, Mützingen, Nieſtedt, Schmarſau, Streetz, 
Thunpadel, Tripkau und für die ſelbſtſtändigen Gutsbezirke Breſelenz, 
Riekau und Gamehlen, 
für den zum Bezirke des Amtsgerichts Iſenhagen gehörigen ſelbſtſtändigen 
Gutsbezirk Rumstorf, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Neuhaus an der Oſte gehörigen 
Bezirke der Gemeinden Voigtding, Wingſt, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Soltau gehörigen Bezirke der Ge— 
meinden Brochdorf, Delmſen, Fintel, Lünzen, Neuenkirchen, Schnever- 
dingen 
am 15. November 1883 beginnen ſoll. 
Berlin, den 5. Oktober 1883. 


Der Juſtizminiſter. 
Friedberg. 


l 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz⸗Samml. S. 357.) 
ſind bekannt gemacht: 

1) der Allerhöchſte Erlaß vom 6. Juni 1883, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an die Staatsbauverwaltung bezüglich der zur Negu- 
lirung der Warthe bei dem Dorfe Zantoch im Kreiſe Landsberg a. W. 
erforderlichen Grundflächen, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. O. Nr. 38 S. 281, ausgegeben den 19. September 1883 ; 

2) das unterm 20. Juni 1883 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Hohen⸗ 
kircher Entwäſſerungsgenoſſenſchaft in den Kreiſen Strasburg und Graudenz 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 33 
S. 223 bis 225, ausgegeben den 16. Auguſt 1883; 

3) der Allerhöchſte Erlaß vom 13. Juli 1883, betreffend die Verleihung des 
Rechts zur Erhebung des tarifmäßigen Chauſſeegeldes an den Kreis Oſchers⸗ 
leben für die im Bau begriffene Chauſſee von der Oſchersleben-Schwane— 
becker Chauſſee bei Oſchersleben über Wulferſtedt bis zur Neuwegersleben⸗ 
Schwanebecker Chauſſee bei Neudamm, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Magdeburg Nr. 36 S. 259, ausgegeben den 8. Sep⸗ 
tember 1883; 

4) das Allerhöchſte Privilegium vom 18. Juli 1883 wegen eventueller Aus⸗ 
fertigung auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Remſcheid 
bis zum Betrage von 1720 000 Mark Reichswährung durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 35 S. 285 bis 287, aus- 
gegeben den 1. September 1883; 

5) das unterm 20. Juli 1883 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Deich⸗ 
genoſſenſchaft Grebin im Deichverbande des Danziger Werders, Landkreis 
Danzig, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Danzig Nr. 34 
S. 213 bis 216, ausgegeben den 25. Auguſt 1883; 

6) der Allerhöchſte Erlaß vom 27. Juli 1883, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an die Gemeinde Alteneſſen im Landkreiſe Eſſen behufs 
Erwerbung der zur Anlage eines Fußweges von der Schlenhofſtraße bis 
zum Wege am Koopmannſchen Gehöfte erforderlichen Flächen, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 34 S. 273, aus⸗ 
gegeben den 25. Auguſt 1883; 

7) der Allerhöchſte Erlaß vom 27. Juli 1883, betreffend die Genehmigung 
des IV. Nachtrags zum Statut der oſtpreußiſchen landſchaftlichen Darlehns⸗ 
kaſſe vom 20. Mai 1869, durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 37 S. 209 „ausgegeben 
den 13. September 1883, 

der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 37 S. 244 „ausgegeben 
den 12. September 18835 
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8) das Allerhöchſte Privilegium vom 30. Juli 1883 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreisanleiheſcheine des Kreiſes Goldap im 
Betrage von 400 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Gumbinnen Nr. 37 S. 244 bis 247, ausgegeben den 12. Sep⸗ 
tember 1883; 

9) der Allerhöchſte Erlaß vom 3. Auguſt 1883, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Gemeinde Wulferdingſen im Kreiſe Minden 
bezüglich der zum chauſſeemäßigen Ausbau des Kommunalweges von 
Eidinghauſen beziehungsweiſe Werſte über Wulferdingſen bis oberhalb 
Siedinghauſen in der Richtung auf Schnathorſt zum Anſchluß an die 
Kreischauſſee von Bergkirchen nach Schnathorſt und Lübbecke innerhalb 
ihres Gemeindebezirks erforderlichen Grundſtücke, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Minden Nr. 35 S. 149, ausgegeben den 1. Sep⸗ 
tember 1883; 

10) der Allerhöchſte Erlaß vom 6. Auguſt 1883, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Kreis Münſterberg für die zum chauſſee⸗ 
mäßigen Ausbau der Wege, 1) von Reindörfel bis an die Grottkauer 
Kreisgrenze vor Lindenau in der Richtung auf Ottmachau, 2) vom 
Breslauer Thore zu Münſterberg bis Frömsdorf, 3) vom Bahnhofe 
Heinrichau bis zur Einmündung in die Münſterberg⸗Grottkauer Kreis- 
chauſſee erforderlichen Grundſtücke, ſowie des Rechts zur Erhebung des 
tarifmäßigen Chauſſeegeldes auf dieſen Straßen, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Breslau Nr. 38 S. 275, ausgegeben den 21. Sep⸗ 
tember 1883, 

11) das unterm 6. Auguſt 1883 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent 
wäſſerungsgenoſſenſchaft Steinwieſe, Mätſchheck, Brüchen, Hahnenwerth 
zu Wolsfeld im Kreiſe Bitburg durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Trier Nr. 38 S. 255 bis 258, ausgegeben den 21. September 1883; 

12) das Allerhöchſte Privilegium vom 13. Auguſt 1883 wegen eventueller 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Caub 
bis zum Betrage von 176 500 Mark Reichswährung durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Wiesbaden Nr. 36 S. 251 bis 253, ausgegeben 
den 6. September 1883; 

13) das Allerhöchſte Privilegium vom 23. Auguſt 1883 wegen eventueller 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine des Kreiſes Soldin 
bis zum Betrage von 200 000 Mark Reichswährung durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. Nr. 39 S. 289 bis 291, 
ausgegeben den 26. September 1883. 
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Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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